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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Den Kriegs
Miniſter, General der Infanterie von Bonin, auf ſeinen Antrag
von der Stellung als Kriegs Miniſter zu entbinden und denſelben zum
kommandirenden General des 8. Armee Corps zu ernennen, und den
General der Jnfanterie, Fürſten zu HohenzollernSigmaringen
Hoheit zu beauftragen, bis zur Ernennung eines Kriegs- Miniſters die
Geſchäfte des Kriegs Miniſteriums zu führen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen Sr.
Majeſtät des Königs geruht: Dem Kabinets Sekretär Jhrer Maje
ſtäten des Königs und der Königin, Legations Rath Saſſe, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Seeuer-
Aufſeher a. D. Graſſe zu Tangermünde im Kreiſe Stendal das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen den Geheimen Juſtiz Rath
Schering, vortragenden Rath im Juſtiz Miniſterium, zum Gehei
men Ober JuſtizRath, ſo wie die Geheimen Finanz Räthe und vor
tragenden Räthe im Finanz Miniſterium von Gellhorn, Scheele
und Guenther zu Geheimen Ober Finanz- Räthen zu ernennen.

Se. Maj. der König hat wie die „N. Pr. Ztg. meldet
in der verfloſſenen Nacht ſehr ruhig und lange geſchlafen das Fuß
übel iſt in der Beſſerung begriffen, ſo daß Se. Maj. geſtern das Auf
treten verſuchen konnte. An eine Reiſe des Königs wird zur Zeit na
türlich nicht gedacht.

Auf Veranlaſſung des Miniſteriums findet jetzt eine ſtatiſtiſche
Aufnahme aller der Veränderungen ſtatt, welche in dem ländlichen
Grundbeſitz im Laufe des letzfen Etatsjahres vorgekommen ſind.

Wegen der Wuchergeſetze wird die Regierung den Kammern
keine Vorlage machen. Indeſſen ſind von der liberalen Partei die
nöthigen Petitionen für Aufhebung jener Geſetze ſchon angeregt
worden.

Der „St. Anz.“ enthält zwei Verfügungen des Generaldirektors
der Steuern vom 9. Septbr. d. J., die Tarifirung gebrauchter Se
gel betreffend und vom 30. Septbr. d. J., die Tarifirung ſeidener,
ine Gemiſch von Firniß und Kautſchuck getränkter Zeuge be
treffend.

In einer Verfügung vom 25. v. M. beſtimmt der Unterrichtsmi
niſter, daß eine Privatſchule, worin ein über den Lehrkreis der
Elementarſchule hinausreichender Unterricht ertheilt wird, von einem
Kandidaten der Theologie nicht geleitet werden darf, falls derſelbe
nicht die für das Schulamt angeordnete Prüfung abgelegt hat.

Jn Bezug auf die diplomatiſchen Beziehungen Preußens zum
kurfürſtlich heſſiſchen Hofe erfährt die „N. Pr. 3.“ daß der Geſandte
v. Sydow fortan von hier aus die geſandtſchaftlichen Geſchäfte wahr
nehmen wird, zu deren unmittelbarer Vermittlung die Geſandtſchafts
Kanzlei in Kaſſel zurück geblieben iſt.

Wie die „N. Pr. hört, wird in den nächſten Tagen unter
Vorſitz des Handels Miniſters und Theilnahme der Ober Präſidenten
von Schleſien, Sachſen Weſtfalen und der Rheinprovinz, ſo wie der
Direktoren der Ober Bergämter, eine Konferenz über die Frage we
gen anderweiter Organiſation der Berg Behörden ſtattfinden.

Das Aelteſtenkollegium unſerer Kaufmannſchaft hat in Betreff
des Kongreſſes der kaufmänniſchen Korporationen und Handelskam
mern der preußiſchen Monarchie (des preußiſchen Handelstages Be
ſchluß gefaßt. Da die zur Tagesordnung namentlich von Stettin,
eingelaufenen Anträge über den anfänglichen Zweck der Zuſammen
kunſt hinaus gehen, ſo ſollen nunmehr ſämmtliche kaufmänniſche Kor
porationen und Handelskammern Preußens eingeladen werden, ſich an
der Verſammlung, die Mitte Februar hier ſtattfinden ſoll, zu bethei
ligen; dieſelben werden zugleich aufgefordert werden, bis Ende De
cember die Anträge die ſie auf die Tagesordnung geſetzt zu ſehen
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wünſchen, einzuſenden, damit demnächſt, zugleich mit einer Mitthei
lung der geſtellten Anträge, die ſchließliche Einladung zu einem defi
nitis feſt zu ſtellenden Tage der Zuſammenkunft erfolge.

Am 26. d. M. verſtarb der Standesherr der Herrſchaft Sonnen
walde, erbliches Mitglied des Herrenhauſes, Graf zu Solms, in
ſeinem 73. Lebensjahre.

Jm Aten Königsberger Wahlbezirke und in deſſen Nachbarſchaft
hat, wie der „National- Zeitung“ berichtet wird, eine Beitritts Er
klärung zu den Eiſenacher Beſchlüſſen 334 Unterſchriſten erhalten von
Gutsbeſitzern, Beamten, Kaufleuten, Gewerbtreibenden und kleineren
Grundbeſitzern, u. A. aus Raſtenburg, Barten Prangenau, Wilken
dorf, Muhlack, Schwarzſtein, Neuendorf, Neuroſenthal, Altroſenthal,
Bartenſtein, Nordenburg und Angerburg. Unter den Unterzeichnern
ſind die Abgeordneten Thiel, Techow und Reich.

Wie die „K. Ztg. aus Jülich mittheilt, traf dort vor einigen
Tagen die Nachricht ein, daß nach einer Kabinetsordre die Feſtungen
Jülich (Rheinprovinz) und Silberberg (Schleſten) aufhören ſol
len, befeſtigte Plätze zu ſein.

Der „Danz. 3.“ geht die Nachricht zu, daß auf Anſuchen des
preußiſchen Konſuls in Konſtantinopel, welcher wegen der politi
ſchen Unruhen in der Türkei die Intereſſen der dort lebenden Deut
ſchen gefährdet ſteht, der DampfAviſo „Loreley“ dorthin abgehen ſoll.
Die Jndienſtſtellung deſſelben wird daher ſoviel als irgend möglich be
ſchleunigt werden, und bezeichnet man als Kommandanten des Schif
fes den KorvettenKapitain Köhler. t

Ueber die Expedition nach Japan meldet die „Danz. Z. Die
Schrauben Corvette „Arcona“ geht von Danzig zuerſt nach Ports
mouth, von da auf dem nächſten Wege nach Singapore, ohne weiter
andere Häfen außerhalb der Waſſerſtraße zu beſuchen, wenn es nicht
die Umſtände erfordern, während die Fregatte Thetis“ und Schoo
ner Frauenlob“ von Portsmouth nach Teneriffa, die Küſte von
Guinea links laſſend, nach Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, den
La PlataStaaten, Cap der guten Hoffnung, Batavia und gleichfalls
nach Singapore ſegeln. Hier vereinigt ſich das Geſchwader unter dem
Befehl des Commandanten der „Arcona“, Capitain Sundewall, und
geht nach Siam, China und Japan, von wo aus die Schrauben Cor
vette „Arcona“ mit dem Schooner „Frauenlob“ nach beendigter Miſ
ſion den Weg nach der Heimath wieder antritt, während die Fre
gatte „Thetis“ noch die Sandwichs- Jnſeln, Valparaiſo, Montevideo
beſucht und dann hierher zurückkehrt, folglich eine Reiſe um die Erde
vollendet.

Berlin, d. 30. Novbr. Obgleich die Gerüchte von einem par
tiellen Miniſterwechſel ſchon ſeit einigen Tagen umliefen, hat dennoch
der Rücktritt des Hrn. v. Bonin allgemein überraſcht. Daß keine
politiſchen Motive den Austritt des Kriegsminiſters veranlaßt haben,
iſt gewiß ob aber die finanziellen Schwierigkeiten in der Durchfüh
rung der neuen Heeresformation der Anlaß dazu waren, oder wie
man mit nicht geringer Beſtimmtheit ſagen hört, eine grundſätzli
che Meinungsverſchiedenheit über die techniſchen Fragen der Armee
organiſation den Entſchluß des Kriegsminiſters reiften, darüber iſt
nichts Zuverläſſiges zu erfahren. Die Reorganiſation des Heerweſens
iſt bekanntlich ſchon ein altes Programm des jetzigen Miniſteriums,
und die hiſtoriſch gewordene Anſprache des Prinz Regenten an die
Mitglieder des Kabinets im vorigen Jahre gab bereits ſehr deutlich
zu erkennen daß die Wehrkraft des Landes verſtärkt werden müſſe
um den Anforderungen der Weltlage an Preußen zu genügen. Da
aber der Finanzminiſter, der umlaufenden Gerüchte entgegen, auf ſei
nem Poſten verbleibt, ſo ſchließt man allgemein daß es im Weſent
lichen bei dem bisherigen Syſtem ſein Bewenden behalten und eine
merkliche Erhöhung des Kriegsbudgets vorläufig nicht ſtattfinden
wird. Die Gerüchte von einem weiteren Miniſterwechſel, an denen
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Konferenzen ſind geſchloſſen.

Berlin heute ſehr reich war, ſind ſämmtlich ungegründet. Es wird
freilich ſehr ſchwer halten, ſür das Portefeuille des Herrn v. Bonin
einen geeigneten Nachfolger zu erhalten, und zwar ebenſo vöm rein
politiſchen wie militäriſchen Standpunkte. Die liberale Partei hat in
der Armee kein großes Kontingent von Männern welche auf dieſes
ſchwierige Amt aſpiriren könnten denn neben hervorragenden militä
riſchen Kenntniſſen iſt auch ein bedeutendes organiſatoriſches Talent
erforderlich Eigenſchaften welche ſich nicht leicht bei einem Gene
ral vereinigt finden. Man hört es beſtätigen, daß die Feſtungen
Jülich und Silberberg geſchleift werden ſollen doch dürfte dieſer Plan
vorläufig noch nicht zur Ausführung kommen.

Es iſt bekannt, daß der Antrag der Mittelſtaaten, eine Prüfung
anzuordnen ob und eventuell in welchen Punkten eine Abänderung
der Bundeskriegs Verfaſſung wünſchenswerth oder nothwen
dig ſei, durch Beſchluß der Bundesverſammlung der Bundes-Militair
Kommiſſion überwieſen iſt. Wie der Nat. Ztg. aus Frankfurt
a. M. geſchrieben wird, hat jetzt die genannte Fach Kommiſſion ihren
Berichterſtatter gewählt und zwar iſt der preußiſche Militairbevoll
mächtigte mit der Abfaſſung des Referats betraut. Die preußiſche
Regierung wird alſo in ausgedehnter Weiſe Gelegenheit haben ihre
Anſichten in dieſer wichtigen Frage zu entwickeln und zur Geltung zu
bringen.Wegen das badiſche Bundes gericht laſſen ſich immer mehr
Stimmen vernehmen. Nachdem ſich ſchon die „Süddeutſche Ztg.
wie die „Nat. Ztg. ausgeſprochen hat, erklärt ſich auch Moritz
Mohl im „Schwäbiſchen Merkur“ ſehr entſchieden gegen das von
Baden beantragte Bundesgericht. Er ſagt u. A: Der babiſche
Vorſchlag würde den deutſchen Stände- Verſammlungen für ihre Strei
tigkeiten mit ihren Regierungen ein ſtändiges Gericht, welches die
deutſchen Regierungen und der Bundestag feſt beſetzt hätten, oktroyi
ren, alſo für dieſe Prozeſſe einen Richter ſetzen, welcher der Ernannte
einer Partei und ihrer natürlichen Bundesgenoſſen wäre. Das eine
ſolche Bundesreform, welche die beſtehenden Bundeszuſtände blos in
hohem Grade zu verſchlimmern geeignet wäre einen Sturm von Un
willen in allen deutſchen Verfaſſungs Staaten und die äußerſte Op
poſition aller deutſchen Volks Vertretungen hervorrufen würde liegt
auf platter Hand. Mit ſolchen Mitteln wahrhaftig iſt Deutſchland
nicht zu beruhigen und zufrieden zu ſtellen. Dieſer Antrag beweiſt
vielmehr aufs Neue die ſchlichte einfache Wahrheit, daß eine Reform
der Bundes Verfaſſung nicht von den Bundes Regierungen allein aus
gehen kann. So viel iſt der unermeßlichen Mehrheit des deutſchen
Volkes aller Stände und Bildungsgrade vollkommen klar, daß nach
dem Willen der Nation der Bundestag zu dieſem Werke nicht, oder
wenigſtens nicht ohne die Mitwirkung einer wahren vom deutſchen
Volke unmittelbar gewählten National Vertretung berufen iſt. So

lange der deutſche Bund in ſeiner bisherigen Form beſtehen wird, kann
er daher wohl nichts politiſch Klügeres thun, und ſich kein größeres
Verdienſt um Deutſchland erwerben, als wenn er ſeine Thätigkeit
weſentlich auf den Schutz Deutſchlands gegen außen beſchränkt, und
ſich ſo wenig wie möglich mit den innern Angelegenheiten Deutſch
lands beſchäftigt, insbeſondere aber ganz darauf verzichtet, ſich in die
Verfaſſungs und Geſetzgebungs- Fragen der einzelnen Staaten und in
die Rechtsſphäre der deutſchen Stagtsbürger, ſei es in welcher Form
es wolle politiſch oder richterlich, zu miſchen. Ausgenommen natür
lich, ſo weit er Geſchehenes wieder gut zu machen hat wenn er ins
beſondere in Kurheſſen, Hannover und Mecklenburg die von ihm auf
gehobenen Verfaſſungen wieder herſtellt.“

Nürnberg, d. 28. Nov. Wie der „Fränk. Kur.“ meldet, ha
ben geſtern hier Beſprechungen von Männern aus der Stadt und Um
m Behufs des Anſchluſſes an den „Nationalverein““ ſtattgefunden
un dürfte die Zahl der Namen welche die Einzeichnungsliſten bis
jetzt aufweiſen, über 200 betragen. Doemſelben Blatt zufolge, das
zu den Organen des Vereins gehört, iſt der Ausſchuß neuerdings um

Mitglieder verſtärkt worden. Es ſind dies Advokat Lehmann in
Kiel, Mitglied der holſteiniſchen StändeVerſammlung., Advokat Nie
bour in Varel, Präſident der oldenburgiſchen Stände, Advokat Grön-
ning in Bremen und Fabrikant Müllenſieven in Krengeldanz bei Wit
ten a. d. Ruhr in Rheinpreußen.

Würzburg, d. 28. November. Der „W. A.“ ſchreibt: Die
Die Miniſter haben unſere Stadt zum

Theil ſchon verlaſſen, theils reiſen ſie heute noch ab.

Jtalten.
Gleichzeitig mit den am 10 d. M abgeſchloſſenen und am 17.

d. M. ratifizirten Züricher Friedensverträgen hat die amtliche Gaz-
zetta Piemonteſe“ in franzöſiſcher Sprache den Wortlaut der Prä
liminarien von Villafranca (d. d. 11. Juli) veröffentlicht.
Dieſe Präliminarien, deren Originaltext bisher nicht genau bekannt
war, lauten in der Ueberſetzung

Zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich und Sr. Majeſtät dem Kai
ſer der Franzoſen wurde vereinbart wie folgt Die beiden Souveraine werden die

Bildung eines italieniſchen Bundes begünſtigen. Dieſer Bund wird unter der Ehren
präſidentſchaft des heiligen Vaters ſtehen. Der Kaiſer von Oeſterreich tritt dem Kaiſer
der Franzoſen ſeine Rechte auf die Lombardei ab, mit Ausnahme der Feſtungen Man

a und Peschiera derart daß die Grenze der öſterreichiſchen Beſitzungen von der
Fußerſten Linie der Feſtung Peschiera ausgehen ſich in gerader Linie längs des Mincio
is Le Grazie und von da bis Scorzaxolo und Suezzara bis an den Po fortziehen
wird von wo angefangen die öſterreichiſchen Grenzen wie bisher verbleiben. Der

aiſer der Franzoſen wird das abgetretene Territorium dem König von Sardinien
bergeben. Das venetianiſche Gebiet wird einen Theil der italieniſchen Konföderation

bilden während es zugleich ferner bei der Krone des Kaiſers von Oeſterreich ver
bleibt. n von Toskang und der Herzog von Modena kehren in ihre
Staaten zurück und geben elne Amneſtie. Die beiden Kaiſer werden den heil. Vater
erſuchen in ſeinen Siaaten die unentbehrlichen Reformen einzuführen. Volle und
gänzliche Verzeihung iſt von beiden Seiten den Perſonen gewährt die ſich aus An
ja der letzten Ereigniſſe auf dem Gebiete der kriegſührenden Parteien kompromittirt

haben. So geſchehen zu Villafranca den 11. Juli 1859. Franz Joſeph m. p
Napoleon m. p.

Der 29. November iſt das welthiſtoriſche Oatum, an welchem
nach ſo vielen Verzögerungen endlich die Abſendung der offiziellen
Einladungen zum europäiſchen Congreſſe erfolgte. Wahrſcheinlich wird
der „Moniteur alsbald nun auch dieſes wichtige Factum der Welt
verkündigen. Am 28. Abends traf Lord Cowley von London wieder
in Paris ein, nachdem ſeine Sendung mit dem beſten Erfolge gekrönt
und das Einvernehmen zwiſchen den beiden Weſtmächten ſo vollkom-
men hergeſtellt worden wie es unter zwei rioaliſirenden großen Na
tionen Unter ſo verſchiedenen Jnſtitutionen eben möglich iſt. Schon
am Mittage des 28. hatte Fürſt Metternich, durch eine telegraphiſche
Depeſche aus Wien bevollmächtigt, Oeſterreichs Oppoſition gegen die
mittel italieniſche Pro Regentſchaft zurückgezogen. Sofort fand in
Compiegne Cabinetsrath Statt, dem unter des Kaiſers Vorſitze auch
die Kaiſerin und dem Vernehmen nach auch Prinz Jerome beiwohnte.
Als Zeit des Zuſammentrittes der zum Congreſſe bevollmächtigten
Staatsmännner wird in „Jndependance und „„Nord“ der Anfang
Januars angegeben unſer pariſer Correſpondent hört genauer den 2.
Januar bezeichnen. Dem Nord“ wird über Oeſterreichs Oppoſition
nachträglich aus Paris mitgetheilt, das wiener Cabinet habe alles Ern
ſtes die Pro Regentſchaft Buoncompagni's für einen Bruch der züri
cher Verträge erklärt und gedroht, wenn es nicht Genugthuung erhalte,
werde es nicht am Congreſſe Theil nehmen z dieſe jähe Umkehr zur Of
fenſive habe in Paris zu einer kleinen politiſchen Kriſis geführt aber
man ſei bei dem Kaiſer Napoleon nicht durchgedrungen, dieſer habe
im Gegentheil Oeſterreichs Anſprüche für übertrieben erklärt, zumal
nach den vielen Conceſſionen, die es vom Könige von Sardinien um des
lieben Friedens willen erlangt habe. Auf einen anderen Zwiſchenfall
macht unſer pariſer Correſpondent aufmerkſam: „Man behauptet, das
ſardiniſche Cabinet habe ſich hierorts darüber beklagt, daß die von
öſterreichiſcher Seite gegen die Pro Regentſchaft erhobenen Einwendun
gen über ſeinen Kopf weg nur in Paris geltend gemacht worden ſeien,
während doch der turiner Hof am beſten, wenn nicht allein hätte

Aufſchluß geben können.“ (K. 3.)Aus Neapel kommt nunmehr die amtliche Beſtätigung der ſchon
vor einer Woche in Wien verbreiteten Nachricht, daß der König die
von Frankreich ausgegangenen Reform Vorſchläge einfach abgelehnt
hat. Letztere wurden übrigens ſelbſt von Oeſterreich unterſtützt, und
auch Fürſt Petruha ſoll auf den König einzuwirken geſucht haben,
daß er jene Vorſchläge annehme. Alles war jedoch umſonſt, der Kö
nig „bleibt den Lehren ſeines Vaters unerſchütterlich treu“.

Frankreich.
Paris d. 29. Novbr. Der heutige Tag ſcheint der Wendepunkt

in der bisherigen allgemeinen Kriſis zu ſein, vorausſichtlich zum Beſ
ſeren. Der „Moniteur“ veröffentlicht den letzten und wichtigſten der
züricher Verträge, den zwiſchen Frankreich und Oeſterreich. Derſelbe
enthält nichts weſentlich Neues und läßt dem Congreſſe gegenüber die
ſeitherigen Hoffnungen und Befürchtungen unberührt fortbeſtehen.
Es ſoll jetzt vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen Paris und London
einerſeits, und Paris und Wien andererſeits, alſo auch zwiſchen Wien
und London herrſchen. Unſere Börſe war deshalb in höchſt roſiger
Laune und die Zproc. Rente erreichte den Cours von 70 50, was
lange nicht dageweſen iſt. Die Verwarnungen ſind immer noch an
der Tagesordnung. Heute erhielt der „Memorial des deux Sevres“
eine erſte Verwarnung wegen eines Artikels, worin dem Nationalge
fühl zu nahe getreten und die Politik der Regierung in einer zu wenig
ernſten und würdigen Weiſe beſprochen worden ſein ſoll.

WParis, d. 30. Novbr. (Tel. Dep.) Wie der heutige „Moni
teur“ meldet, ſind die Schreiben, welche den Zuſammentritt eines
Congreſſes betreffen, geſtern an die verſchiedenen Mächte abgeſandt
worden, welche daran Theil nehmen ſollen. Aus Marſeille, d.
29. Nov. wird gemeldet: Das 101. und 102. Linien Regiment haben
ſich heute zu Toulon eingeſchifft.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 30. Novbr. (Tel. Dep.) Jhre königlichen Hoheiten

der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen haben
geſtern den Prinzen von Wales in Oxford beſucht. Nach der heu
tigen „Gazette“ iſt das Parlament zum 24. Januar k. J. einberufen
worden. Die Bewilligung höherer Handgelder an Matroſen, welche
ſich für die Kriegeflotte anwerben laſſen, bleibt bis Ende Januar in
Kraft, ſtatt, wie früher beſchloſſen, bis Ende November.

Mit der Ratificirung des züricher Vertrages ſchließt,
wie die „Times“ bemerken, ein Act im italieniſchen Drama, der noch
wenig zur Entwirrung des Knotens beigetragen hat. Durch den Dawpf
der Schlachten und das Jntriguengeſpinnſt der Diplomatie ſpähend,
gewahren wir nur ein greifbares Factum Oeſterreich hat für 10 Mill.
Lſtrl. den Piemonteſen die Lombardei verkauft. Und ſelbſt bei dieſem
Geſchäfte glaubt Oeſterreich wahrſcheinlich, daß ihm ein Auflöſungs
recht bleibt, von dem es im günſtigen Momente wird Gebrauch ma
chen können. Darauf fahren die „Times““ in halb ironiſchem Tone
zu ſpekuliren fort: Zwei Millionen Sterling! Eine hübſche Summe!
In den Augen eines öſterreichiſchen Miniſters muß es eine fabelhafte
Summe ſein. Was wird er damit anfangen Und doch iſt es
nur eine Abſchlagszahlung. Fünf ſolche Stückchen Papier bekommt er
als Preis für die Lombardei. Wenn nun dieſe angenehme Operation
ſich wiederholt und die lieblich klimpernden Geldſäcke in die dunkle und
hohle Tiefe des öſterreichiſchen Staatsſchatzes fallen, ſo wird Oeſter
reich ſicherlich zu merken anfangen, daß Frieden und gute Preiſe beſſer
ſind als ſolche harte Püffe, wie es bei Solferino bekam und ſo mit
telmäßige Unterthanen, wie es eben verkauft hat. Wenn Jemand

t

t



einmal eine leichte Methode, ſich Geld zu verſchaffen, entdeckt hat, ſo
findet man in der Regel, daß die Luſt, neuen Gebrauch von ihr zu
machen bei ihm eher zu als abnimmt. Es giebt nur ein Mittel
dieſe höchſt ſchätzbare, zeitgemäße periodiſche Mehrung des öſterreichi
ſchen Schatzes fortzuſetzen. Man kann noch etwas mehr aus Jtalien

junge Bosco, Sohn des berühmten Taſchenſpielers, giebt ſtark beſuchte
Vorſtellungen in ſeiner Kunſt. Zur Aue führung eines Kunſtſtückes
verlangte er von ſeinem Publikum vier Silber münzen es konnten in
dem übervollen Hauſe nur drei aufgebracht, und das Kunſtſtück
konnte nicht ausgeführt werden!

herausſchlagen. Selbſt Peschiera allein würde was einbringen. Man
tiuag würde ſich mit einer guten runden Summe loskaufen. Frank Afrika.
reich hat den lombardiſchen Handel vermittelt kann Niemand um Ve-
nedig handeln Noch 10 Mill. Lſtrl. dafür, wie? Ein ausgezeichne
tes Geſchäft für beide Theile. Warum nicht dieſe treffliche Gelegenheit
benutzen um ein unerſprießliches Gut mit Gewinn loszuſchlagen
Aber wie Spanarelle im „Arzt wider Willen ſcheint Oeſterreich ſich
ſelbſt zum eigenen Beſten ohne Prügel nicht rühren zu wollen. Mit
der größtmöglichen Achtung möchten wir ihm nahen und fragen „A quoi
bon vous bailler la peine de vous baſtre?“ Ernſt geſprochen, es
wäre das Dümmſte nicht, was Oeſterreich thun könnte, wenn es zwan
zig Millionen baar Geld nähme und Italien zuriefe: „Wir ſind quitt.“

Ungarn.
Peſth, d. 23. Novbr. Nicht geringes Aufſehen erregt die ſehr

ſtark verbreitete Nachricht von dem plötzlichen „Verſchwinden des
greiſen Biſchofs, griechiſcher Confeſſton, von Munkacs. Ueber die Ur
ſachen ſeiner Verhaftung laufen nür Vermuthungen um das Eine,
was man weiß, iſt, daß der Prälat, trotz ſeiner Nationalität und ſei
ner Confeſſion, zu den wärmſten Freunden und Beförderern der na
tionalen Bewegung gehört. Unſer Münzjammer hat dieſer
Tage zu einer ſehr bezeichnenden komiſchen Scene Anlaß gegeben. Der

Aus Madrid, d. 29. Novbr., wird telegraphiſch gemeldet Bei
dem Gefechte am 25. Novbr. ging es heiß her; die Mauren erlitten
bedeutende Verluſte. Die Spanier hatten 80 Todte und 400 Ver
wundete.

Schillerfeier.
Wir beehren uns unſern Mitbürgern anzuzeigen daß bei der am

10. November veranſtalteten muſikaliſchen Aufführung 238 22
6 eingekommen ſind. Die Koſten dieſes Concerts und der Deco-
ration des Saales im Kronprinzen belaufen ſich auf 144 29
6 Den Ueberſchuß (93 A 23 haben wir beſchloſſen in der
runden Summe von 100 dem zeitigen Vororte der deutſchen Schil
lerſtiftung in Weimar zu überweiſen.

Halle, den 30. November 1839.
Das Comité:

Dr. Barries. v. Baſſewitz. Dr. Eckſtein. D. Franke.
R. Franz. Fubel. Dr. Haym. Jacob. Nauenburg.
Dr. Schwetſchke. Thümmel. Dr. Ulnſici. v. Voß. Pr. Witte.

Amtlicher Fonds- und Geld Cours. Markktberichte.
Berlin den 30. November. u den 30. November. (Nach ni tee e e en r e en n her rn men tPreuß. Freiw. Anl. 4 98/ Anh. L. A. u. B. 8 üringer s z iri 31St. Anleihe v. 18695 104 103 do. n. c. 1103 do. Prior. Obl. a 90 Kartoffelſpiritus loegyr 48/490 pCt. el s

Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 91 do. III. Serie 4 97 Nordhauſen, den 29. November.1850, 1852, 1854, do. do. (4 96 do. IV. Serie 4 T Weizen 2 2 bis 2 15 g.1855, 18574 99 98, Berlin Hamburger 1I103 S Wilhb. (Coſ.-Ddb. 375 Roggen 27 2 5dito von 18564 99 98 do. Prioritäts 41 1101 do. (St.) Prior. Gerſte T 12 e 1 225,dito von 18534 92 do. do. II. Emiſſ. 4 100 do. do. do. 55 Hafer 25 1n e nie 3 83 83 e n ren 739 Zn pro CentnerPrämien Anleihe o. Prior. Obl. 4 88 o. III. S Leinöl pro Centner 13von 1855 à 100 3 11 S do. do. Lit. C. 41 971 2Ge u. en ins do. do. Lit. D. n 95 n eng Quedlinburg den 28. November. (Nach Wispeln.
Schuldverſchreib. 3 79 Berlin Stettiner 96 Amſterd. Rotterd. 4 72 71 Weizen 68 60 Gerſte 30 38Od. Deichb. Obl. 4 912 do. Prior. Obl. 3 26 Löbau Zittau 4 Roggen 48 51 Hafer 20 21

S 1 5 7 S i i46 z ö 8e t e n hen eSchuldverſchr der s Br. Schw.Freib. 84 e e e Leinöl, der Centner 13-—13r. ;-Schw. S 2 do. Lt. C. s 99 981 inol, der Centner laBerl. Kaufmſch. 5 101 Brieg Neiſſe 44457 43, Meglenburger 4 222 Rüböl der Centner 12
Pfandbriefe. W ler 7 D. Wordb. (FrWilb a 48 47 Berlin den 30. November.Kur u. Reumant. sth go 80/ Fdinr nene 513 120 ſt ftb. Staates ſs 14. a Weizen loco 50—68
do do. Prior. Obl. u 8 Ausl. Prioritäts Roggen loco 46 47 pr. 2000pfd. bez. Novbr.e 82 66 do. do. II. Emiſſ. 5 102 orrb Wih ln e t r e4 do. do. 8 ordb. e r. ec. Jan.Pommerſche der in Emiſt; W.Sbl. J. be h e e Br. Am Jude rdo. 494 93 do do. do. At, 88 87 do. Sb. v. Meuſe g. 46 46 bez. u. Br. 45 G., Febr. März 46r 5 z do do. IV. Emiſſ. 79 78 Oeſtr. frz. Staatsb. 260 n b. e bez. u. G., 45 Br.o. Sdo. neue o. o Magen Wuth nbünviſce Lanes. Haß große ad Heine ab a

Schlefiſche 3 z Prioritats S W et a 1182 Hafer loco 23—26 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.
e e 33 Münſter Hammer s Danziger Privatb. 5 7 v Br. Dec. Jan. 23 Br. Frühj.

rte Lit. B. M i nominell.Weſtpreußiſche 3 81 i. dere 7 20 S r e e 80 Rüböl loco 108 Br. Nov. Nov Dec. u. Dec.do 4 s883 do. Prioritäts 4 Magdeb. Privatb. 4 76 75 o be Br. 10 G., Jan. ſFebJ 89 do. Conv. Prior. g. Poſener Privatbant o n be Br. n Jan. Febr.Rentenbriefe. do. do. III. Seriet 87 Herl. Hand Geſ. s n t a G., d e 10 zKur e t arg 1017101 Hiee eman 9 h c u. G. II Br. April-Pommerſche 4 Niederſchl. Zweigb. dit Antheile 4 2 3 uPoſenſche 4 90 897 do. (Stamm) Pr. 5 Schl. Bank Verein 4 b 74 Surrineet lehnte o n z mit Faß
Hreußiſche 91 91 Oberſchl. Tit. Pomm Ritterſch. B. s 16 bege, Nov. 16 W h Ros Dec 189
See We e Sr. v. 53 tot preng Eiſenbahn beh u. 18 Br. Hecbr Jan 19Sächſiſche Ja do. Lit. B. 106 DOuittungsbogen. W 157,Schleſiſ c do. Prior. Lit. A. Bsabog 799 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 15 bez. 16 Br.,h ha e 15 Aprilſat 167. n bez. u. G. 169, Br.Fuſehiher al i 13 do. do Tit. z S2 ndüſtrie Jetien. Weizen matt. Roggen loco wenig Geſchäft, nahe Ter
8 r Kreren z 5 on S ne Hoerder Hüttenw. 5 h n a Wer in e ſe n lne u 4 Mi ekünd. iſpel. Räböl ſtilles Geſchäft. SpirituAndere Goldmün do. do. Lit. P. a s Minerva 5 z 5 e 5 8br. v. Eiſenbbed. s 71 ei ſehr lebhaftem Umſatz und einer Kündigung vonzen a o W a 2 Le Kont. Gee. s 186 50,900 Quart feſt und höher bezahlt er

Eiſenbahn Actien. eüſſ 2 Vohw.) 44 43 Ausländ. Fonds. Breslau d. 30. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Aachen Düſſeldorf. 72 3 Nee fhw. Bank 78 HQuart bei 807pCt. Tralles 97 bez. Welgen, weißer

do. Prioritäts4 S do. Prior Braun 4 e cdo I Emiſſion 80 do. do. II. Ser. 98 Bremer Biit 94 76 gelber 5371 oggen 46-52de l. Emtſion z 845 82 o. do. ili. Ser. s 975 Coburger Credits. 57 Serſte 34--44 Hafer 23--28 aus
gachenMaſtrichter Rheiniſche 81 80 Darmſtädter Bank e 682, Stettin, d. 30. Novbr. Weizen 60—67 nach Qua
do. Prioritäts- 4 d en u 85 e 19 lität bez. Novbr. n bez. de e Siſſi o. Prior. Obl. S enfer Cre ühj. 67 67 Br. Roggen 4 4 gef. Nov.S 74 do. v. Staat gar. 3 Geraer Bank 4 74 733, bez. Nov. Dec. bez., De Jan 43
do do. Tic. B Rhein Nahe. Gothaer Privatb. ſ. 1170 bez. u. Br., Frühf. u. Mai Juni 44, Juni Juli 45.do. Prioritätse s o R-Er.egr. Gladb. 39 74 73 Hannoverſche Bank a Rüböl Nov. u. Nov. Dec. 107. B. Dec Jan. I.do. do II. Serie s 1I101 do. Prioritäts A. Feipziger Ereditb. g. 57 56 bez., Jan. Febr. 109, Br., April Mai 11 G. Spiritus
do. II. Serie v. do II. Serielg 79 euxemburger Bankſa 67 66 |16 S 16, Novbr. 167, bez. Nov. Dec. u. Dec.
Staat 3/, gar.3 72 71 do. III. Serie 4 S ſonen 857 e Jan. 15 bez. u. Br. Früht. 16 G.

üſſ.-Enf. P. r le i orddeue d Deal was F e teeits c FDeſterreich. Credit 5 81 S Hamburg d. 30 Novbr. Weizen loco flau, ab aus
e. m. See e. h Entſton nge (273 7, n eKbn geben n griht l 75 e er Dur Wei 8 oco ru uer u 13 3 x Be f n e en n el e fen. Oel Rer 23 Mai 24

oder à tü 4 rief tsb Zproz-Aachen Maſtrichter 16 à W Mecklenburger 43 e r i e Waſſerſtand der Saale bei Halle
Prior. 259 a 260 gem. Darmſt. Bant 6 o gem. Deſſauer Er be 62, 02 gen am 30. November Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,5 29 gem. ODeſterr. Credit 81 81 gem. Oefſterr. National Anleihe 62 à 62 gem.Vank en ſe wnr heute wieder ſehr geſchäftsgilt und in etwas matter Haltung. Sant und Credit e Papiere wa an J. December Morgens am Unterpegel s Fuß Zoll.
gen n dern rer Eiſenbahnen waren feſt aber auch geſchäftslos, kleine mehr weichend und offerirt. Preu Waſſerſtand der e pet Weißenfels

e Ganzen bei ſchwachem Verkehr. am Unterpegele e henen endete Beibant 83h G. Darmſder Zet eWaarenCredit Geſellſchaft [5] 91 bz. Novemoer Rorgens untelhant (4] 88 G. W eS



i

JWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Rovbr. Vorm. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 30. November Mittags- 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts, d. 30. Novbr. H. Herzog, 2 Kähne,
Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. C. Proßmann,
Salpeter, v. Magdeburg n. Außig. Chr. Franz,
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Fr. Hertel, Bretter
v. Magdeburg n. Bernburg. Nordd. Damypyſfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.

Magdeburg, den 30. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Das hierſelbſt in der Zeitzervorſtadt, dem

Sauſenhölzchen gegenüber gelegene, Vol. I. No.
11. p. 161. des Hypothekenbuches eingetragene,
unter No. 391. kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Seitengebäuden reſp. Stallungen, Wagenſchup
pen c. und daran gelegenem Garten, abge
ſchätzt auf 3400 ſoll
den 16. December e. Vorm. II Uhr

in unſerm Seſſionszimmer meiſtbietend verkauft,
oder wenn ein annehmbarer Kaufpreis nicht ge
boten wird vermiethet werden was wir mit
dem Bemerken bekannt machen daß die Be
dingungen für Kauf und Miethe in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 29. October 1859.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 3. d. M. Vormitt. 9 Uhr

u. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 18:

Champagner (wie früher) u. eine Par-
tie billige Cigarren

Brandt,
Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Holzauetion.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen

das Stöbenholz genannt, am Pfarrſteg bei
Oberthau gelegen, ſollen

Donnerstag den S. December
dieſes Jahres

von früh 10 Uhr an eires 120 Bäume auf
dem Stamme, größtentheils italieniſche Pap
peln, ſowie auch Erlen, Aspen, Eichen, des

leichen eine Partie von ungefähr 120 Schock
eißholz, ſowie 50 Schock Stangen und

55 Schock Reifſtäbe, größtentbeils Faul
baum, an den Meiſtbietenden öffentlich ver
kauft werden.

Die näheren Bedingungen werden vor der
Auction an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Ermliüitz, den 27. November 1859.

t J A. Krämer,
Holzaufſcher.

Gaſthof Verkauf.
Ein conceſſionirt.r Gaſthof in Hinsdorf,

zwiſchen Deſſau, Cöthen und Radegaſt
hart an der Chauſſee gelegen beſtehend aus
guten Wohn Scheunen, Stallgebäuden und
großem Tanzſaal, wozu 17 Morgen ſeparirter,
eigener Acker gehört, frei von Hypotheken und
ſonſtigen Laſten, ſoll aus freier Hand mit dem
Acker oder auch getrennt mit drei Morgen ver
kauft werden. Jn dem großen Dorfe iſt außer
dem nur ein Gaſthof. Käufer wollen ſich
an der Pächter Herrn Härtling daſelbſt
wenden.

Hausverkauf.
Ein neues Haus in einem Salinen-
vrte, wo Wochenmarkt abgehalten wird

und ſeit mehreren Jahren ein Material
u. Seilerwaaren- Geſchäft betrieben iſt
billig zu kaufen gegen 1200 Anzahlung.
Zu erfragen in Halle, Taubengaſſe Nr. 3.

Reelles Kaufgeſuch.Ein Landgut in hieſiger Gegend mit 180 bis
Morgen Acker wird zu kaufen geſucht.

beſten en r an ten Guts
eſitzer Reinbold Herold zuhauſen bei Eislcbent d n Groß Sſter

F

Pferde- Verkauf.
Durch die Reduction der unterzeichneten Batterie ſind eirea 80, größtentheils Zugpferde,

überzählig geworden. Dieſe Pferde ſollen in zwei Terminen, und zwar
am 5. December er. früh 9 Uhr eirca 40 Stück und
am 6. December er. früh 9 Uhr circa 40 Stück

auf dem Schloßplatz in Eisleben meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem
Gelde verkauft werden. Die Bedingungen we

Eisleben, den 1. December 1859.
rden im Termine bekannt gemacht.

Königliche 3te reitende Batterie Aten Artillerie Regiments
Landwirthſchaftlicher Verein zu Stumsdorf.

Mittwoch den 7. December Verſammlung. Der Vorſtand.
Weihnachts- Ausſtellung

In reicher Auswahl für jedes Alter und Stand paſſende Weihnachtsgeſchenke, Kinderſpiel
waaren, Spiele und Jugendſchriften c. Gute
ſtreben ſein.

und ſolide Bedienung wird mein eifrigſtes Be

Adelbert Losster in Cönvern.
Mein Haus, 2. Saalberg Nr. 11, dicht

an der Saale, mit Garten und Hofraum, bin
ich willens zu verkaufen.

Fr. Mayer, Leipzigerſtr. 7.
Eine abgeſchloſſene freundliche Hinterwoh

nung aus mehreren Piecen beſtehend u. Neu
jahr oder Oſtern 1860 beziehbar, iſt an ruhige
pünktliche Leute zu vermiethen bei A. Krantz.

Ein tüchtiger Silberarbeiter (Beſteckarbeiter)
findet Condition bei

Ed. Billing in Eisleben.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin, welche in

der feinen Küche und in allen Zweigen der
Oekonomie erfahren und 7 Jahre in einer Stel
lung iſt ſo auch eine rechtliche, höchſt gewandte
Ladenmamſell, ſuchen zum Neujahr Condition
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Teltower Rübchen,
Magdeb. WeinSauerkohl,

Pfd. 1 Sgr., in Oxhoften
und Ankern billiger, offerirt

Julius Riffert.
Haararbeiten jeder Art:

Armbänder, Uhrketten, Rin-
ge, fertigt nach neueſten Muſtern, ſowie
Perrücken, Locken, Flechten,
Scheitel, Unterlagen empfiehlt in
neueſter Façon u. bei billigſſen Preiſen
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsstr. 11.

Offne Stelle. Ein Hofverwalter,
welcher die Kenntniß der Spiritusbrennerei mit
der des Rechnungsweſens verbindet, wird für
ein größeres Gut geſucht. Auftrag: A. Lü
deritz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Geſuch eines Conditorgehülfen.
Ein gut empfohlener Conditorgehülfe findet

ſofort Condition bei A. Krantz.
Eine noch brauchbare Wurſtmaſchine hat bil-

lig abzulaſſen J. C. Löffler, alter Markt
Nr. 13. Auch werden daſelbſt neue gefertigt
und Reparaturen jeder Art ſchnell ausgeführt.

Ein ſtarkes Zugpferd ſteht zu verkaufen
Taubengaſſe Nr. 3.

Soeben iſt vollſtändig erſchienen und in
Halle in der

Pfeſferschen Buchhandlung
zu haben

L. Rothſchild'sCaſchenbuch für Kanflente,
insbeſondere

für Zöglinge des Handels.

Enthaltend
das Ganze der Handelswiſſenſchaſt

in gedrängter Darſtellung.

Siebente gänzlich umgearb. u. verm. Auflage
Herausgegeben

von
Joſef Odenthal,

Lehrer der Handelswiſſenſchaften an der höheren Handels
lehranſtalt in Prag.

Preis geh. I Jn Engl. Einband 15/,
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit

meinem reichhaltig ſortirten Seiden
Band Lager hier anweſend bin und daſ
ſelbe bis Ende December d. J. für den
hieſigen Verkauf eröffaet habe. Jch empfehle
beſonders zu bekannten billigſten
Preiſen: Feinſte Modebänder, echte,
feſtkantige Sammetbänder in beſter
Quatité, Plüſchbänder aller Art, feinſte
Draht Chenille, pr. Stück 772 c. c.

Isidor Lachmann,
Leipzigerſtr. 5, vis à vis v. gold. Löwen.

Friſcher Kalk
Montag u. Dienstag den 5. u. 6. December
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Seegras,
trocken u. von ſchöner Qualité, empfiehlt bil

ligſt Leop. RKühling.
Mein Lager fertiger Federbetten, ſo wie

auch Ueberzüge halte ich hiermit beſtens em

pfohlen. E. Tauſch,Brüderſtraße Nr. 6.

Mock-Tourtle-Suppe
heute Abend von 6 Uhr an bei G. Lüttich.

Hohenthurm.
Sonntag den 4. December ladet zum Pfann

kuchenſchmaus und Tanzmuſik ergebenſt ein

W. Weber.
Sonntag den A. Decbr. ladet zum

Concert und Ball ergebenſt ein
Cönnern. H. Dehrmann.

Was kümmert es en MIonchk,
Wenn ihn der MHuncd1 anbellt i

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden beehre
ich mich die Verlobung meiner Tochter Ro
ſette mit dem Kaufmann Herrn Eduard
Letz in Cönnern nur auf dieſem Wege hier
mit ergebenſt anzuzeigen.

Mansfeld, den 1. December 1859.
Wittwe Hohenſtein.

Roſette Hohenſtein,
Eduard Letz,

Verlobte.
Mansfeld. Cönnern a/S.

Vermählungs Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich:

Guſtav Vogel,
Louiſe Vogel

verwittw. geweſ. Grimm geb. Bruchmann.
Eisleben, den 28. November 1859.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten

die Trauernachricht, daß am 25. d. M. Mor
gens 6 Uhr meine liebe Frau Chriſtiane
geb. Herbſt nach langen Leiden ſanft und
Gott ergeben entſchlafen iſt. Fünf unerzogene
Kinder weinen mit mir an ihrem Sarge.

Prisdorf, den 26. Novbr. 1859
G. Achilles.



Beilage zu Nr. 282 der Halliſchen Zeitung
Hal le, Freitag den 2, December 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Mittwoch den 30. November. An der heuti

gen Börſe erzählte man, daß ein Bombardement von Tan
ger ſtattgefunden habe; man fügte hinzu, daß die franzöſiſche
Flotte Tanger bombardirt habe, weil Seitens der Marocca-
ner auf franzöſiſche Fahrzeuge geſchoſſen worden ſei. Jn
Folge dieſer Mittheilung an der Börſe war dieſelbe in mat
ter Stimmung

Vermiſchtes.
Das Komite der Schillerfeier in Paris hat nunmehr auch

über die pekuntkären Reſultate ſeiner Veranſtaltungen Rechnung abge
legt. Die Brutto Einnahme des Abends belief ſich auf 20,000 Fr.
wovon nach Abzug der Koſten ein Reinertrag von 1800 Fr. übrig
bleibt. Hiervon ſollen circa 600 Fr. verwendet werden um dem ver
dienſtvollen Dirigenten des Orcheſters und der Chöre, Herrn Pasde
loup, einen ſilbernen Becher mit entſprechender Jnſchrift anzubieten
die übrigen 1200 Fr. ſollen dem Fonds zur Gründung eines Spitals
für Deutſche überwieſen werden. Die angekaufte, ſehr ſchöne Schil
ler Büſte wird aufbewahrt, um ſpäter in dem zu gründenden „„Leſe
zirkel für Deutſche aufgeſtellt zu werden.

Die wiener „Preſſe“ ſchreibt: Das in Mainz erſcheinende
katholiſche Volksblatt leiſtet in Bezug auf die Schiller Feier das Hö
here. „Das deutſche National Feſt ſagt dieſes ehrenwerthe Blatt,
ſei zu „einer miſerablen Parteiſache geworden, denn eigentlich nur
„Juden, Deutſch Katholiken, Freimaurer und Demokraten hätten
das Schiller Feſt gefeiert. Das deutſche Volk ſei getäuſcht worden,
Schiller ſei gar kein deutſcher Patriot „ein Mann der Millionen um
ſchlingt, kann doch kein deutſcher Patriot ſein Bravo! das hat
unſer Freund, der öſterreichiſche Volksfreund, doch noch nicht entdeckt
ehabt!8 Frieſt, d. 24. Novbr. Der heutige Dampfer aus der Levante

brachte lauter Hiobspoſten. Die Nacht vom 11. auf den 12. d. war
eine furchtbare im ſchwarzen und mittelländiſchen Meere. Viele Schiffe
und Menſchen gingen zu Grunde. Wir haben den Verluſt von vier
öſterreichiſchen Schiffen zu beklagen, darunter zwei große neue, ſie wa
ren mit 200,000 Fl. hier verſichert. Vom holländiſchen Schiff „Siber
ding rettete ſich nur der Capitän. Eben ſo rettete ſich vom engli
ſchen Kauffahrer „Madras“ nur ein Matroſe, und vom öſterreichiſchen
„„Drago““ nur der Schiffsjunge. Was im adriatiſchen Meere geſchehen,
iſt nichts im Vergleich mit jenen Unglücksfällen.

Als eine der ergötzlichen Epiſoden aus der Vertheidigungsrede
des Hrn. Dr. Orges im Vogtſſchen Proceſſe, wirdſder K. 3. ge
ſchrieben, kann man folgende Aufklärung anſehen über die Art und
Weiſe, wie Rußland die engliſchen Staatsmänner corrumpirt. Jch
führe dieſe wirklich komiſche Geſchichte nach dem ſtenographiſchen Be
richte an, der über die bekannte Rede des Hrn. Dr. Orges aufgenom
men wurde. Der ausführliche Text wird nächſtens erſcheinen. Jch
weiß nicht“, docirt Herr Dr. Orges, „ob Sie die Art und Weiſe ken
nen, wie derartige Corruptions Verſuche vorgenommen werden. Er
lauben Sie mir, einen Fall anzuführen. Man beſchuldigt Lord Pal
merſton, von Rußland 25,000 Pfd. St. erhalten zu haben, und zwar
auf folgende Weiſe: Lord Palmerſton empfängt von der Fürſtin Lie
ven ein Billet, worin dieſe ihn bittet, fich in einer näher bezeichneten
Localität der City einzufinden, wo ein Gentleman eine Partie Kar
ten mit ihm ſpielen wolle. Lord Palmerſton geht hin, ſpielt und ge
winnt 25,000 Pfund Sterling. Sein Partner wurde zum General
Conſul in Leipzig ernannt.

Die „K. 83.“ meldet aus Paris: Wenn Jhnen neulich von
hier gemeldet wurde daß die Crinolinen in Mißkredit gekommen ſeien,
und namentlich in Compiègne weniger getragen würden, ſo muß ich,
leider! berichtigend mittheilen, daß die Crinoline in der ſeit vorigem
Jahre üblichen, etwas veränderten Form noch immer ſehr viel getra
gen wird und bei großen Toiletten in Compiegne umfangreicher iſt
als kaum zuvor.

Im Laufe des vorigen Jahres hat der Verkehr auf den Bahn
höfen von Paris nahezu 14 Millionen Reiſende betragen. Man
ſchätzt die Zahl der Arbeiter (beiderlei Geſchlechts) von Paris auf
360,000, wovon allein 100,000 ſich mit der Verfertigung von Klei
dungsſtücken beſchäftigen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Friedrich der Große an das Deutſche Volk. Eine patriotiſche Träumerei

von Hugo Wauer. Berlin Hugo Quaas. geh. 15 Sgr.
Dichtergrüß e. Neuere deutſche Lyrik, ausgewählt von Eliſe Polko. Mit Jl

luſtrationen. Leipzig Amelang's Verlag. Jn reichem geſchmackvollen Einband.
2 Thlr.Der Srymp oder Mythologie der Griechen und Römer. Mit Einſchluß
der Aeghptiſchen Nordiſchen und Indiſchen Götterlehre. Zum Selbſtunterricht für
die erwachſene Jugend und angehende Künſtler ſowie für höhere Lehranſtalten von
A. H. Petiscus. Zwölfte verbeſſerte Auflage. Mit 67 erläuternden Abbildun
gen in Holzſchnitt. 8. Leipzig Amelang's Verlag. Jn reichem Einband.

Nätur- und Kulturleben in vergleichenden Bildern. Für alte und funge Leſer
verfaßt von A. W. Grube. Erſtes Bändchen. gr. 8. Wiesbaden Kreidel u.
Niedner.

Berthold Auerbach's Volks-Kalender für 1860. Mit SDriginalbelträgen von
Bexth. Auerbach, Dr. K. Andree Berth. Sigismund und Fr. Gerſtäcker. Jllu
ſtrirt von Wilh. v. Kaulbach und Jul. Scholtz in Dresden. 8. Berlin Hofmann
u Comp. geh. 12 Sgr.

(Enthält u. a. auch Neue Geſchichten des Gevattersmanns“

(m G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Thüringer Volks Kalender für Heimath und Fremde. Begründet und
herausgegeben von Müller v. d. Werra. Mit Originalbeiträgen von Dr. Aug. S
Aderholdt, Ludw. Bechſtein Dr. L. Brehm sen., Dr. A. E. Brehm jun. Adolf
Bube, Friedrich Gerſtäcker, Carl Herger, Friedrich Hofmann Heinrich Jäde, Her
mann Jäger, Guſtav v. Meyern Hohenberg, Müller v. d. Werra Au uſt Some
mer und Ludwig Wucke. Nebſt Jlluſtrationen in Holzſchnitt von an und
Rochlitzer in Leipzig nach Zeichnungen von Herm. Panſée, und einer Muſi beilage
von Karl Eberwein. Erſter Jahrgang 1860. Leipzig, Herm. Mendelsſohn.(Beſonders auch für Halle iatereſſunt durch eine Volkserzählung von Ludwig

n ein „„Reitershanſel““, welche in Halle am Ende des 16. Jahrhunderts
pielt.

Luſtiger Volkskalender für 1860 von Adolf Brennglas (Glaßbren
ner). Mit Beiträgen von W. Achat, F. Gröpke, W. Skanſint, J. Stettenheim
v r 12. Jahrg., illuſtr. von R. de Baux. 16. Dresden R. Schäfer
geh. gr.(In der bekannten humoriſtiſchen Manier Glaßbrenner?s mit zahlreichen Jl

luſtrationen.)

Bekanntmachung.
Durch Allerhöchſte CabinetsOrdre vom 29. v. M. iſt das Königl. Kriegs Mi

niſterium ermächtigt worden im Bereiche des 4. Armee Corps etwa 450 Stück Ar
tillerieZugpferde verſuchsweiſe an zuverlaäſſige Grundbeſitzer zur Benutzung gegen Ueber
nahme der Verpflegung leihweiſe zu überlaſſen. Dieſe Ausleihung erfolgt unter den
in der Anlage gegebenen Bedingungen.Jn Zelle der Ausführung dieſer Maßregel in der Provinz Sachſen iſt dabei
noch Folgendes zu bemerken

1) Die zu verleihenden Pferde werden in den Garniſonorten des 4. Artillerie
Regiments durch eine dazu einzuſetzende Commiſſton abgeſchätzt und in Gemäßheit des

8 der nachſtehenden Bedingungen in den Kreisſtädten von dem Kreislandrathe als
AbnahmeCommiſſarius der ſich bei perſönlicher Behinderung in iſe Eigenſchaft
auch von einem Kreis Deputirten vertreten laſſen kann an die betreffenden Grund
beſitzer übergeben.

2) Die Uebergabe geſchieht auf Grund eines vom 4. Artillerie Regiment in daplo
angefertigten und mit der Angabe des Taxationspreiſes von der Abſchätzungs Com
miſſton verſehenen Nationales.

Das eine Exemplar des Nationales iſt von dem Abnahme Commiſſarius zu un
terſchreiben und dem Uebernehmer des darin bezeichneten Pferdes zu übergeben auf
dem anderen Exemplar welches das 4. Artillerie Regiment zurückerhält, iſt dagegen
der Empfang des Pferdes von dem Uebernehmer zu quittiren und von dem Abnahme
Commiſſarius zu beſcheinigen.

3) Die dereinſtige Zurückgabe der Pferde erfolgt ebenfalls in den Kreisſtädten.
Sollte jedoch ganz unerwartet und plötzlich eine Mobilma ung eintreten ſo würdedie Zurückgabe der Pferde in den Abnahmeorten für die ebihtiagungespferde gleich

zeitig mit den von den betreffenden Kreiſen für das 4. Artillerie Regiment zu geſtel
hen Pferden an die Commiſſionen zur Abnahme der Mobilmachungspferde erfolgen
müſſen.

Die Ortſchaften, an welchen die im H. 9 der Bedingungen angeordneten, alle
3 Monat abzuhaltenden Reviſtonen ſtattfinden ſollen, werden ſpäter beſtimmt werden.

Außerdem ſind die Kreislandräthe ſo berechtigt wie verpflichtet, die Pferde bei
ihren Kreisbereiſungen zu beſichtigen und durch andere von ihnen damſt beauftragte
Perſonen gelegentlich beſichtigen zu laſſen.

Diejenigen Landwirthe, welche hiernach Pferde zu erhalten wünſchen erſuche ich
ihre Erklärungen deshalb ſchleunigſt und zwar ſpäteſtens bis zum 10. December d.
bei dem Landrathe ihres Kreiſes oder zum Protokoll abzugeben.

Magdeburg den 26. November 1859.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

v. Witzleben.

Bedingungen,
unter welchen ein Theil der Beſpannungen der Munitions- Fahrzeuge
der Batterieen des 3. und 4. Artillerie Regiments an zuverläſſtge

Grundbeſitzer ausgeliehen werden ſoll.
Die Ueberlaſſung der Pferde erfolgt nur an Grundbefitzer, welche mindeſtens

zwei Zugpferde zum eigenen Wirthſchaftsbetriebe regelmäßig unterhalten und denen
vom Landrath unter Mitunterſchrift eines Kreisdeputirten Und eines Ortsſchulzen beſcheinigt wird daß ſie als zuverläſſtge Männer und ſorgſame Wirthe hinſichtlich der

Behandlung ihres lebenden Inventariums bekannt ſind.
Die Verabreichung der Pferde erfolgt vorläufig für den Zeitraum bis zum 1. Juni

1860, ſie iſt aber auch früher widerruflich, wenn der Dienſt die Einſtellung der
Pferde erfordert.

Die Regelung des Verhältniſſes vom 1. Juni 1860 ab bleibt noch weiterer Be

im ung rn2) Der Grundbefſitzer, welchem die Pferde geliehen werden darf ſie zu den länd
lichen Arbeiten c. unbeſchränkt benutzen es dabei aber nicht an der nöthigen Rück
ſicht auf die Erhaltung ihrer Geſundheit und Kräftigkeit fehlen laſſen. Auch iſt ihm
verboten ſei es gegen Vergütung oder unentgeltlich, an andere Perſonen zur Be
nutzung zu überlaſſen.

3) Derſelbe muß dagegen für den entſprechenden Unterhalt der Pferde Sorge kra
gen und zwar in gleicher Weiſe, wie dies von einem guten Landwirthe nach richtigen
Grundſätzen bei eigenen Pferden geſchieht.

4) Der Grundbefitzer haftet für jede Beſchädigung der Pferde, die durch ein er
wieſenes grobes Verſehen verurſacht worden iſt.

5) Im Falle des verſchuldeten Verluſtes eines Pferdes hat derſelbe den bei der
Uebergabe durch die Taxatoren feſtgeſtellten Taxwerth zu erſetzen.

6) Der Uebernehmer iſt nicht berechtigt, vor dem 1. Junt 1860 die Pferde der
Verwaltung zurückzugeben

7) Bei etwaigem künftigen Verkaufe der Pferde ſoll dem Uebernehmer ein Vor
kaufsrecht zu dem bei der öffentlichen Verſteigerung erzielten Meiſtgebote eingeräumt
werden.

8) Die Uebergabe und Zurückgabe der Pferde erfolgt in den Kreisſtädten. Die
Beförderung dahin und von da zurück geſchieht auf Koſten der Militär Verwaltung.
Halfter und National des Pferdes werden mit überliefert und ſind bei der Zurückgabe
des Pferdes ebenfalls wieder abzuliefern

9) Der Militär Verwaltung bleibt vorbehalten von Zeit zu Zeit die ausgelie
henen Pferde beſichtigen zu laſſen In der Regel ſollen alle 3 Monate zu dieſemZweck die ausgeliehenen Pferde an einem von der Verwaltung zu beſtimmenden Orte

verſammelt werden.
10) Erkranken und Fallen derſelben hat der Grundbeſitzer ſofort dem Kreislande

rath anzuzeigen.11) Be unverſchuldeter Erkrankung eines Pferdes geht die Unterhaltungslaſt,

wenn die Krankheit länger als eine Woche nach bei dem Kreislandrath erfolgter An
meldung währt, auf die Militär- Verwaltung über.

12) Läßt der Uebernehmer des Pferdes es an der Erfüllung der ihm zufolge 2und 3 obliegenden Verflichtungen fehlen ſo kann die Militär Verwaltung zie ren
urückfordern, außerdem aber jedenfalls Schadenerſatz und daneben eine Conventionalrafe von 5 Thlrn. für jedes Pferd und jede Woche der Benutzung in Anſpruch nehmen.

13) Streitigkeiten werden durch ein Schiedsgericht deſſen Beſtellung eventuell
von Amtswegen mit den betreffenden Grundbeſttzern zu verabreden iſt geſchlichtet.

C
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Voß a. Berlin,

quier z Laban a. Hamburg
Staat Zürien.

a Dresden, Ziegler a. Bremen, Haagack a. Pforzheim.
Goläner Ring

tung a Ebeleben
Goldner Löwe-dem Hr. Gutsbeſ.

d. O.
Calbe Schäfer a. Aachen Uhlig a. Breslau.

Stadt Hamburg.Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Landsberger a. Berlin

W Fabrik. Petſch a. Meißen.
üller a. Oſchatz.

Hoppe a. Bielefeld, Freisleben a. Danzig. Hr. Fabrik. Harleſſen a. Nordhauſen.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz.

Liebe a. Magdeburg Röhrin
ger a. Nürnberg. Hr. Rittergutsbeſ. Beger m. Frau a. Rüdigsdorſ. Hr. Ban

Hr. Gutsbeſ. Fröhlich a. AltLeisnig. Hr. Fabrik. Schimmer
an Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Leipzig Volbracht a. Vlotho Heſſe

Die Hrrn. Fabrik. Moll a. Witten Sprung a. Chemnitz.
Die Hrrn. Kaufl. Schlenker g. Hamburg, Reinegk g. Meerane, Kampf a. Berlin,
Leiſtner a. Glauchau. Hr. Rent. Friedrichs a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Har

Hr. Techn. Richter a. Dres
t Hr. Brauereibeſ. Lorenz a. Schwedt a.

Die Hrrn. Kauf. Stutzbach a. Leipzig Rathe a. Berlin Ehrenberg a.

Hr. Refer. Loppe u. Frau v. Werthern m. Bedienung a.

Sehwarger Bär. Hr. Kaufm. Hebecker u. Hr. Grubenbeſ. Wiebach a. Frieds
burg. Hr. Kaufm. Hahn a. Rhiena-

Gol Mogse. Die Hrrn. Kaufl. Martini a. Halle, Keßler a. Nordhauſen,
Dittker a. Magdeburg Weber a. Stolberg a. H.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Maſchinenbaubeſ. Haberland u. Bauermeiſter a
Hannover. Die Hrrn. Kauſt. Kaufmann a. Langenreinsdorf, Börner a. Croſſen,
WMarcuſe a. Berlin Brandes a. Magdeburg

HGötel zur Disenbahn, Hr. Amtm. Schultz a. Einsdorf. Die Hrrn. Kaufl.
Jablonskh a. Berlin, Reder a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Apel a. Hermsdorf. Hr.
Jnſp. Richardt a. Köslin. Hr. Techn. Kleiſt a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

1. December.

Luſtdruck 329,01 Par. 326,94 Par. L. 926,96 Par. L. 327,32 Par. 2.
muth a. Schwabach, Dunſtdruck 1,98 Par. L. 2,03 Par. L. 2,11 Par. L. 2,04 Par. L.

n ab. KRel. Feuchtigkeit 90 pCt. 93 pCt. o e.
Luftwärme 1,0 G. Rm. 1,0 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,9. G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 4. December e. anfangend wird die
Perſonenpoſt von Eisleben nach Aſchers
leben an den Sonntagen

aus Eisleben um 5 Uhr Nachmittags,
aus Hettſtädt um 655 Uhr Abends

abgefertigt werden für die Wochentage bleibt
die bisherige Abgangszeit, 3 reſp. 455 Uhr
Nachmittags beſtehen.

Das Publikum wird hiervon benachrichtigt.
Halle, den 29. Novbr. 1859.
Königl. Ober Poſt Direetion.
Donnerstag den S. Decbr. er. Vormittags

10 Uhr ſollen im unterzeichneten Amtslocale
eirca 59 Scpffl. Roggen und

1256 aferunter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Querfurt den 30. Novbr. 1859.

Frauen Verein für Armen und
Krankenpflege.

Sonnabend den 3. Nov. Abends 6 Uhr ſin
det die erſte Vorleſung im Jntereſſe des ge
nannten Vereins im Saale des „Kronprinzen“
ſtatt. Der Verkauf der Billets zu einzelnen
Vorleſungen à 10 haben die Herren Schroe
del S Simon gütigſt übernommen woge
gen für Herrſchaften, denen die Einladung nicht
zur Anſicht vorgelegen, Billets für ſämmtliche
8 Vorleſungen zu 1 A 15 und dazu ge
hörige Familienbillets zu 15 beim Apothe
ker Brodkorb, Promenade Nr. 24, zu ha-
ben ſind. Der Vorſtand.

Otto Friedrich Rammler s
Univerſal Brieſſteller.

Ein Muſterbuch zur Abfaſſung aller im Leben
vorkommenden Briefe Doeumente und

Aufſätze. Preis 25
Vorräthig in Halle in der

Pfeſferschen Buchhandllg.
Eine Partie Schlafpelze ſind zu verkaufen

beim Kürſchner Häckel, Brüderſtraße 13.

GuttaPerchaFirniß à Topf 5 Bei
Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer

dicht zu machen.
Zu haben bei O. Ig. Neunhäuſer Nr. 5.

Zu ſtärkenden Bädern empfehlen „Calmus-
Decoet“ aus der Blaſe die Deſtillir Anſtalt
von W. Fürſtenberg S Sohn.

Eeere Kiſten ſind zu verkaufen bei
E. A. Burkhardt am Markt.

Photographieen mit und ohne Re
touche werden ſauber und billig gelie
fert von W. O. Schweppe, Geiſt-
ſtraße Nr. 67.
Ein Leiterwagen, ſchon gebraucht, wird zu
kaufen geſucht. Näheres bei

Huth, gr. Klausſtr. Nr. 16.
Zwei große chne Standfaß von 5 8 Fußt n Eiſen Keounden ſtehen m

r. 4
he, m
rkauf kl. Ritterſtraße

Watüricne Miner al BFem.
Von unsern Herbst Beziehungen sind noch mehrere Wasser am Lager Selters,

Wildunger, Bäliner Sauer-Brunnen, Vriedrichshaller, Püällnaer,
Satfdschiützer und Wättelcümdl Salz und Bitterwasser sind den ganzen Winter
hindurch vorräthig; ferner Schleser Ober Salz- Bruonnen, Kranken-
hell Toelzer Jod Soda und Jod Schwefel, Pyrmonter, Stablquelle, Wi-
chy grade grälle, Bade Salze und Seifen, Biliner Pastillen, Leberthran, Carlsbader

Salz. W. Mürsenberg Sohn.Das Wachsthum der Haare befördernde Rosenpomade
vom Apotheker Th. Benstfor

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.erhielt ſo eben neue direkte Sendung

Beste englische Nusskohlen (Schmiedekohlen)
und englischen Schmelz Ooaks empfehlen zu den billigſten Prei
ſen im Ganzen und Einzelnen Schömberg Weber F. C0

99
am Hafen.

Laut meinem Abſchluß trafen heute die letzten 200 Paar ein:
Pehte franz Gummischuh v. d. Cömpagnie nationale à Paris
ich verkaufe Dieſes längſt durch große Dauer ſich bewährte und daher theuerſte Fabrikat im
Intereſſe meiner Kunden immer noch zu bekannten Preiſen deutſcher Waare Da dieſer Ar
tikel auch ſehr häufig als Weihnachtsgeſchenk benutzt wird, ſo bitte um rechtzeitige Beſtellung,
da gegenwärtig alle 60 Nummern vorhanden ſind und zwar in Mittel und Weit.

Halle a/S., d. 1. Dec. 1859. O. F. Rätters Surzwagrenh., gr. Ulrichsſtr. 32.
Mit Bezug auf die bevorſtehende Anweſenheit des Herrn Joſeph Duſchnée aus Prag
in Halle wird folgendes Referat nicht unwillkommen ſein.

Das Leipziger Tageblatt Nr. 285 vom 12, October 1859 ſagt: Unter den fremden Künſt
lern, welche uns dieſe Meſſe beſuchen, iſt Herr Joſeph Duſchnée aus Prag einer der be
achtenswertheſten. Er giebt Vorſtellungen in der Bauchrednerkunſt und hat es in derſelben zu
einer ſtaunenswerthen Fertigkeit gebracht, ſo daß es uns nicht wundern kann wenn er bisher
überall den größten Beifall gefunden und ſich der beſten Zeugniſſe erfreut. Jch habe Gelegen
heit gehabt viele Bauchredner zu hören, aber außer Alexander kommt Herrn Duſchnée keiner
gleich. Seine Bauchſtimme iſt laut und kräftig und einer ſo großen Modulation fähig daß
er nicht nur viele Menſchenſtimmen, ſondern auch andere Töne, wie das Bellen und Heulen
der Hunde vom großen Ketten bis zum kleinen Schooßhund, ferner das Summen der Bie
nen, das Sägen des Holzes, das Schellengeläute der Schlitten u. ſ. w. auf das Täuſchendſte
nachmachen kann auch Geſänge mit Bauchſtimme ſehr gut vorträgt. Seine Vorträge ſprechen
aber um ſo mehr an, als er ſie in Form kleiner dramatiſcher, hübſch erdachter und gut durch
geführter Scenen zum Beſten giebt, von denen wir nur hervorheben wollen 1) Skizzen aus
dem Leben eines luſtigen Patrons, 2) Sennora Pepita als Prima Donna 9) der Berliner,

Kommando in 12 Stimmen.
Oberſteyrer und Böhme, 4) der Fechter von Ravenna, oder Bacherl auf Reiſen, r 5) das

ch.

Hampelmänner, feine und ord. eigner Fa
brik, Schreibebücher, Quarto, à Ditzd. 7
bunte Bilderbogen à Buch 5 Bilderbü-
cher, 2 Bogen ſtark, à Dizd. 7 desgl.
ſtarke 20 ſo wie viele andere Artikel em
pfiehlt billig

A. Henning, Glauch. Kirche 11.
Gefüllte Schulmappen à 6 ſolche ent

halten 1Schreibebuch, 1 Pennal, 1 Lineal,
12 Stahlfedern, 1Halter, 1 Bleiſtift, 2 Schie
fer, 1 bunten und 1 ſchwarzen Bilderbogen bei

A. Henning, Glauch. Kirche 11.
Eine 1— 2 jährige Bull-Dogge, männl.

Geſchl., wird zu kaufen geſucht. Offerten er
bittet man unter R. Nr. 10 poste restante
Halle a/S.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 4. Decbr. ladet zur Nach

kirmeß freundlichſt ein H. Lehmann.
Nächſten Sonntag Tanzvergnügen, wozu

ergebenſt einladet
Gaſtwirth Nitte in CröllwitzEin faſt ganz neuer Leſterwagen z ſe)

ſteht billig verkaufen beim Herrn Gaſtwirth
Sehnert in Eisleben.

Paſſendorf. Sonntag den 4. December
Tanz wozu ergebenſt einladet Fiedler.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 2. December zum zweiten Male

Zampa, oder: Die Marmorbraut,
romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von

Herold. Die Direction

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 27. v. Mts. ſtarb nach kurzem Leiden

meine liebe Schwägerin Fraäulein Bertha
Model zu Magdeburg, was theilnehmen
den Freunden und Bekannten hierdurch anzeigt

der Landes Oekonomie Rath
Gühne-

Marktberichte.
Halle den 1., December.

Die Zufuhr von Getreide war heute klein dabei die
Kaufluſt s iſt Weizen 54—60, 62 Rog
en ſtill 51 verlangt 50 geboten z Gerſte matt48 Hafer 24—26
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